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DieApfel-Schwein-Theorie

Hochverehrte
Damen

und Herren, ich danke

Ihnen herzlich,
dass Sie heute hier erschienen
sind, um meinem Vortrag
beizuwohnen. EinemVortrag, der,
ohne vermessen erscheinen zu
wollen, unser wissenschaftliches

Verständnis der Welt
grundlegend verändern wird,
indem er die von unserem
geschätzten Kollegen Newton
einst formulierten Grundlagen
der Gravitationslehre als irrig
widerlegt.

Kürzlich geschah es, als ich unter

einem Apfelbaume lag und
so vor mich hinsann, dass ein
Wind aufkam und mir
unversehens eine Frucht ebendieses
Baumes auf den Kopf fiel. Wie
Sie sicher wissen, sind heute
viele gebildete Menschen
ernstlich der Auffassung, der
Apfel falle herunter, weil er
durch die Schwerkraft von der
Erde angezogen werde. Ich
hingegen werde Ihnen beweisen,

dass der Apfel herunterfällt,

weil Schweine nicht fliegen

können.

Für die physikalischen Laien
unter Ihnen sei dies in
folgendem Schaubild verdeutlicht:

1. Apfel ist reif.
2. Apfel fällt herunter.
3. Schwein frisst Apfel.
4. Schwein machtVerdauungs ¬

spaziergang.
5. Schwein hat Stuhlgang,

Apfelkern fällt zu Boden.
6. Neuer Apfelbaum wächst.

Das freilaufende Schwein ist
also der eigentliche Grund für
den Apfelfall, nicht die
Gravitation. Das dürfte so weit
jedem von Ihnen einleuchten.

Die Fallrichtung Schwein ist
logisch. Ein Fall Richtung
Erdmittelpunkt wäre äusserst
unlogisch: Erstens kommt der
Apfel dabei gewöhnlich nicht
besonders weit, weil meist
eine Wiese dazwischenliegt.
Zweitens: Was sollte der Apfel
am Erdmittelpunkt? Sie sehen,
meine werten Zuhörerinnen
und Zuhörer: Die Gravitationslehre

ist eine völlig absurde
Theorie bar jeglicher logischen
Gmndlage!

Nun mag der eine oder andere

von Ihnen, verehrte Damen
und Herren, möglicherweise
einwenden, dass die Äpfel in
seinem Garten zu Boden fallen,
obwohl dort gar keine freilaufenden

Schweine vorkommen.
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